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Arbeit am Lebendigen vs. am Material  
 

In Anlehnung an Wolfgang Metzger, Schöpferische Freiheit, Verlag W. Kramer 
 

Wolfgang Döring, Christa Leupold-Löwenthal 

 ARBEIT  

AM MATERIAL  AM LEBENDIGEN 
  

WESEN 
 

 ist bereits geformt   gestaltet sich grundsätz-
lich selbst 

  
VERÄNDERUNG 

 

 durch Kraft von außen   aus innerer Kraft 

 nach Natur- (wissen-
schaftlichen) Gesetzen 

  nach eigener Gesetzmä-
ßigkeit 

 heißt wegnehmen, ver- 
bzw. umformen 

  heißt pflegen, führen, 
kämpfen 

 Analyse zerstört vorhan-
denes Material 

  Synthese entwickelt Kräf-
te aus dem Wesen 

 ist wiederholbar   ist einmalig 
  

ARBEITS-
GESCHWINDIGKEIT 

 

 Materialbedingt, fast be-
liebig 

  vom Entwicklungsrhyth-
mus abhängig 

  
ZIELVERFOLGUNG 

 

 gradlinig, nach Plan   oft sind Umwege notwen-
dig 

  
ARBEITSFORSCHRITT 

 

 fast ohne Rückwirkung 
auf den Bearbeiter   
Distanz nehmen 

  nur in Wechselwirkung 
mit Bearbeitetem            
Kontakt haben 

  
STEUERUNG 

 

 Aufbau von äußeren Kon-
trollmechanismen 

  Beseitigung von Hinder-
nissen für den Entwick-
lungsprozess des Leben-
digen, Selbststeuerung 

  
BEGRIFFE 

 

 Kraft   Geduld 

 Ergebnis   Prozess 

 Produkt   Schöpfung 

 Ingenieur   Gärtner 

 Labor   im Lebensfeld 


